
I, Uehrverfassung.

!. Ubersicht über die einzelnen Lehrgegenständeund deren
Stundenzahl.

I. 11^. in;. III^. NM. IV. V. VI. Zu¬
sammen

Religion 2 2 2 2 ' 2 2 3 17

Deutsch (u, Geschichtserzählungen) 3 3 3 2 2 3 3 4 23

Lateinisch 7 7 7 8 8 8 8 8 61

Griechisch 6 6 6 6 6 — — — 30

Französisch 2 2 3 2
-^2»)

2
^-2*)

4 — — 20

Englisch 2 2 3Y 3*) 3*) — — — 13

hebräisch (wahlfrei) 2 2 4

Geschichte und Lrdknnde 3 3 3 3 3 4 2 2 23

Zllatheinatik und Rechnen 4 4 4 3

-1-1*)

3

^1*)
4 4 4 33

Naturbeschreibung — — — — 2 2 2 2 8

Physik 2 2 2

^-1")
2 — — — !>

Schreiben — — 2
(wahlfrei)

2 2 6

Zeichnen 2
(wahlfrei)

2 2 - 2 — 10

Tnrnen 3 (4) 3 3 3 3 16

Bingen I 2 3

3l 31

anssc

30

^ließlich
nnd f

30

Tnrne
ir I un

30

l, Sing
d II Ze

29

en, Heb
ichnen,

25

räisch

25 276

*) Ersatz für die von? Griechischen befreiten Schnler,



L. Unterrichts-Verteilung im Sommerhalbjahr tW4.

Nröin. i. O. II- A. II. O. III. A. III. IV. V. VI. Ins.

1, Prost
vr. Liegmann,

Direktor.
I. s Latein

g Griech.
11

2. vr. Hokking,
Professor.

V. II. 3 Deutsch
7 Latein

3 Gesch. n.
Erdk.

3 Gesch. n.
Erdk. 3 Religion 19

3. Jakusch,
Professor.

U. II. 3 Deutsch 6 Griech. 7 Latein 2 Gesch. 13

4. vr. Zssraesöorff,
Professor.

B. III. 6 Griech.

8 Latein
6 Griech. 22

2 Schreiben

5. vr. Ltisser,
Professor.

U. III. 2 Horaz 2 Deutsch
2 Deutsch
S Latein

2 Religion
2 Erdk.

13

6. Holstein,
Bberlehrer.

IV.
3 Gesch.

4 Tu

3 Gesch.

rnen

3 Latein
4 Franz.

22

7. Grevemeizer,
Vberlehrer.

— 4 Math.
2 Physik

4 Math.
2 Physik
2 Math. u.

Natnrw.
(Realabt.)

2 Naturb.
1 Rechnen
(Realabt.)

4 Rechnen
2 Naturb.

23

S. Niilzne,
Vberlehrer.

— 4 Math.
2 Physik

3 Math.
2 Naturb.
1 Rechnen
(Realabt.)

4 Math. n.
Rechnen

2 Naturb.
4 Rechnen
2 Naturb.

24

9. Heinörichs,
Vberlehrer.

— 2 Franz.
2 Engl.

2 Franz.
2 Engl.

3 Franz.
1 Franz.
(Realabt.)

2 Franz.
2 Franz.
(Realabt.)

3 Math.
3 Turnen

22

10. Nirchlzoff,
Vberlehrer.

V. 2 Religion
2 Hebr.

2 Religion
2 Hebr.

3 Deutsch 2 Religion
8 Latein
2 Religion

23

11. Iles,
Vberlehrer.

—
2 Religion 2 Religio»

6 Griech. 3 Deutsch 3 Latein 24

3 Turnen

12. Plöjier,
wissensch. k)ülss-

lehrer.

3 Engl.
(Realabt.)

3 Engl.
(Realabt.)

2 Franz.
2 Franz.
(Realabt.)

3 Gesch. u.
Erdk.

3 Eugl.
(Realabt.)

3 Deutsch
3 Turnen

2 Erdk. 24

13. Ilznen,
Elementar- und

technischer Lehrer.
VI.

2 Zeichnen
2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen

2 Schreib.
4 Deutsch

u. Gesch.
2 Erdk.
2 Schreib. 26

3 Turnen

1 Singen 2 Singen



3. Unterrichts-Verteilung im Winterhalbjahr 1W4M.

Vröin I. K. II. LI. II- S. III. A. III. IV. V. VI. Ins.

1, Prost
Dr. Lleymaiin,

Direktor.
I.

5 tatein
g Griech.

11

2. vi-, Holibing,
Professor.

G. II
3 Deutsch
7 Latein
(> Griech.

3 Religion Ig

3. Jabusrh,
Professor.

— Wegen Krankheit beurlaubt. —

4. I>r. Iraesborff,
Professor.

B. III. 6 Griech.

8 Latein
g Griech.

Z Schreiben

22

S. Or. Llisser.
Professor.

U. III 2 Horaz 4 Latein 2 Deutsch
3 Latein 2 Religion 13

6. Holstein,
Vberlehrer.

IV.
3 Gesch.

4 Tl rneu
3 Latein

3 Latein
4 Franz.

22

7. Grevemeizer,
Gberlehrer.

U. II. 4 Math.
2 Physik

4 Math.
2 Physik
2 Math. n.

Natnrrv.
(Realabt.)

2 Naturb.
I Rechnen
(Realabt.)

4 Rechnen
2 Naturb. 23

8. Nüljne,
Gberlehrer.

— 4 Math.
2 Physik

3 Math.
2 Natnrb.
1 Rechnen
(Realabt.)

4 Math. ».
Rechnen

2 Naturb.
4 Rechne»
2 Naturb. 24

g. Heindrichs,
Gberlehrer.

— 2 Franz.
2 Engl.

2 Franz.
2 Lngl.

3 Franz.
1 Franz.
(Realabt)

2 Franz.
2 Franz.
(Realabt.)

3 Math.
3 Turnen 22

10. Nirchlzoff,
Gberlehrer.

V.
2 Religion
3 Deutsch
2Hebr.

2 Religion
2Hebr.

2 Religion
3 Latein
2 Religio»

23

II. Ms,
Gberlehrer.

—
2 Religio»

3 T> irnen

2 Religion
6 Griech. 3 Deutsch 8 Latein 24

12. Plölier,
wissensch. k?iilss-

lehrer.
— 3 Lngl.

(Realabt.)
3 Lngl.
(Realabt.)

2 Franz.
2 Franz.
(Realabt.)

3 Gesch. n
Lrdk.

3 Lngl.
(Realabt.)

3 Deutsch
3 Turnen 2 Lrdk. 24

13. Ilr.Kelilievli,
wissensch. Hilfs¬

lehrer.

— 3 Gesch.
3 Gesch. n.

Lrdk.
3 Deutsch

3 Gesch. u.
Lrdk.

2 Deutsch

2 Gesch.
2 Lrdk. 13

14. Ilznen,
Elementar- und

technischer Lehrer.
VI.

2 Jeichucu
2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen

2 Schrnb.
2 Zeichnen

>

3 Ti

4 Deutsch
u. Gesch.

2 Schreib.
2 Lrdk.

irnen
26

I Singen 2 Singen



Behandelte Lehrgegenstände.
Ober- und Anler-Hrnna.

Grdinarius: Der Direktor.

Meligioil. 2 St. Kircheitgeschichte unter Beschränkung auf die wichtigste» Stoffe.
Evangelium Johannis (mit Auswahl). Sprüche, Psalmen, Airchenlieder. — Kirchhofs.

Deutsch, 3 St. Schillers Wallenstein, Braut von Messina, Gedankenlyrik. Goethes
Egmont, Iphigenie, Gedankenlyrik. Lebensbilder aus der deutschen Litteraturgeschichte, besouders
Schiller und Goethe. Zusammenfassende Rückblicke auf die Arten der Dichtnng. Vorträge der
Schüler nach eigenen Ausarbeitungen. Gelegentliches Auswendiglernen geeigneter Stellen.
6 häusliche und 2 Klassenaufsätze. — S.: Iabusch, W,: Kirchhofs.

Aufgaben für die Aufsätze: 1. g., Wie zeigt der große Kurfürst iu Heinrich von Kleists
Prinzen von Homburg seine Menschenkenntnis? — d. Welcher Geist herrschte im Wallensteinschen Heere? —
2. a. Setzet Ihr nicht das Leben ein, nie wird Euch das Leben gewonnen sein. — b, Im Kriege' ist das
letzte nicht der Krieg. — 3. Ä, (Klassenaufsatz), Der Mensch ist der lebendigfühlende, der leichte Raub des
mächt'gen Augenblicks. — b, Hat Wallenstein Recht mit der Behauptung: „Aus Gemeinem ist der Mensch
gemacht, und die Gewohnheit nennt er seine Amme"? — 4. a. Welchen Einfluß hat Max Piccolomini auf
die Handlung in Schillers Wallenstein? — b. Welche Bedeutung hat die Gräfin für die Handlung in Schillers
Wallenstein? — 5. a, Inwiefern beurteilt Egmont in der Unterredung mit Branien die Verhältnisse richtig,
inwiefern falsch? — b. Inwiefern ist der Bildersturm im ersten Akte von Goethes Egmont die Ursache aller
folgenden Ereignisse im Drama? — 6. (Klassenaufsatz). Nehmet den heiligen Ernst mit in das Leben
hinaus, denn der Ernst, der heilige, machet allein das Leben zur Ewigkeit (W, Meisters Lehrjahre), — l>. Ein
jeglicher muß seinen Helden wählen, dem er die Wege zum Vlymp hinauf sich nacharbeitet, — 7, Iphigenie
im Kampfe mit fich selbst, — 8. Ä, Die Grenzen der Menschheit nach Goethes gleichnamiger Vde und den
Gedichten „Meine Göttin" und „Das Göttliche", — b, Des Menschen Seele gleichet dem Wasser,

Reifeprüfung Gstern 190S: Was verdanken wir den Mönch-orden?

Latein. 7 St, Cicero, Philippische Reden I und II (mit Auswahl), Tacitus Ger¬
mania 1—27; Historien IV uud V (Aufstand des Civilis), Grammatische und stilistische Wieder¬
holungen; mündliches Übersetzen ins Lateinische aus dem Übungsbuche. Alle 8—14 Tage eiue
schriftliche Übersetzung ins Lateinische, meist Massenarbeiten; alle Vierteljahr eine schriftliche
Übersetzung ins deutsche (Klassenarbeit), — Stegmann.

Horaz: Auswahl aus Gden I und II, Satiren II, Episteln II. — Stisser,

Griechisch. 6 St, Demosthenes, I. und 3. olynthische sowie 1, und 3, philippische
Rede, Sophokles, philoktetes. plato, Euthyphron, Homer, Ilias 13—24 (Auswahl), Alle
14 Tage eine schriftliche Übersetzung als Klassenarbeit, abwechselnd aus dem Griechischen und
aus dem Deutschen, Grammatische Wiederholungen nach Bedürfnis. — Steg mann.

französisch. 2 St. Noliöi'ö, les Kemmes Lg-valltss. Uvrimse, Das
Wichtigste aus der Verslehre. Einiges aus der Synonymik, Grammatische Wiederholungen.
Sprechübungen, vierwöchentliche Übersetzungen ins Französische. — Heindr ichs,

Englisch. 2 St. lÄglanä delors tluz köstoi'Äticm, Walter Lcott., tlie
ok tlrs I^ics. Wiederholung und Erweiterung der Grammatik, Sprechübungen, vier¬

wöchentliche Übersetzungen ins Englische. — Heindrichs,

Heöräisch. 2 St. Wiederholung und Ergänzung der Formenlehre, Syntaktisches im
Anschluß an die Lektüre. Leichtere Abschnitte aus den historischen Bücheru des Alten Testaments.
Einige Psalmen und prophetische Stücke. Unpunktierte Texte, — Kirch hoff.

Geschichte unö Crölumüe. 3 St, Die römischen Kaiser, Deutsche Geschichte bis
1t>48, Wiederholungen aus der alteu Geschichte und der Erdkunde. Die wichtigsten Verkehrs¬
wege. — Holstein.
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Mathematik. 4 St. Anleitung zum perspektivischenZeichnen räumlicher Gebilde.
Stereometrie und deren Anwendungen auf die inathematische Erd- und Himmelskunde. Fort¬
setzung der Übungen in der Trigonometrie und im Lösen planimetrischer Konstruktionsaufgaben.
Ergänzungen, Zusammenfassungen und Übungen aus allen Gebieten der vorhergehenden Alassen.
vierwöchentliche Hausarbeiten, daneben Älassenarbeiten. — Grevemeyer.

j? r ü fu II g s a II f g a b e II Bstern 1906: 1. Lin Dreieck zu zeichnen aus a, lr^ : und t,-. —

2. Ein Dreieck zu berechnen aus s,, b-e und A. — 19,7, b-e — 4,3 ein u. l>^ — 23,23 om. —

3. I. x x ^ — 26. It. -i- ^ — gg^ ^ zvieviel Mondkugeln lassen sich aus der
Schicht der Erdkugel machen, welche durch die Ebene der beiden Wendekreise herausgeschnitten wird, wenn
der Mondradius — 1740,ö lcm gesetzt wird?

DlzizM. 2 St. IVellenlehre, Akustik und Optik. Mathematische Erd- und Himmels-
knnde. lviederholungen und Ergänzungen aus allen Gebieten. — Grevemeyer.

Kber-SeKunöa.
Ordinarius: Professor Or. Mobbing.

Aeligion. 2 St. Apostelgeschichte. Auswahl aus den neutestamentlichenBriefen;
Lebensbilder der Apostel. Entwicklung der christlichen Kirche bis 325. Sprüche, Psalmen,
Airchenlieder. — Kirchhofs.

Deutsch. 3 St. Ausgewählte Abschnitte aus dem Nibelungenliede und der Gudrun
und eine Anzahl von Liedern lvalthers von der vogelweide, in Übersetzungen; im Anschlüsse
hieran Ausblicke auf die großen germanischen Sagenkreise, auf die höfische Epik und Lyrik,
sowie Übersicht über einige Haupterscheinungen der geschichtlichen Entwicklung der deutschen
Sprache. Götz, Maria Stuart, Schillers kulturgeschichtliche Gedichte. Gelegentliches Auswendig¬
lernen von Dichterstellen. Übungen in frei gesprochenen Berichten. 6 häusliche, 2 Älassenaufsätze.

Mobbing.

Aufgaben für die Aufsätze: 1. Die Begründung des neuen deutschen Reiches unter Wilhelm I.
— 2. Mit welchem Rechte nennt man den kaudesfürsten auch Laudesvater? — 3. Mit welchen Gründen
sucht Cicero die Unschuld des Sex. Roscius zu erweisen? (Alassenaussatz). — 4. Weshalb verdient der Tod
Siegfrieds unsere besondere Teilnahme? — 5. Wie zeigt sich uns Aöuig Günther im Nibelungenliede? —
ö. Was erfahren wir aus dein 1. Akte von „Götz von Berlichingeu" über Götzens Verhältnisse und Charakter?

7. Lebt es sich besser im Sommer oder im Winter? (Rlassenaussatz). — 8. Wie erklärt sich Götzens starke
Zuneigung zu Georg?

Latein 7 St. Ticero, pro Lsx. Rosoio; Livius 23—30 (Auswahl); Virgils Aeneis
7 ff. (Auswahl). Stilistische Übungen und grammatische Wiederholungen. Zweiwöchentliche
Übersetzungen in das Lateinische, meist Rlassenarbeiten; in jedem Vierteljahr eine Übersetzung in
das Deutsche als Alassenarbeit. — Mobbing.

Griechisch. 6 St. Herodot 7 und 8 (Auswahl), Lysias (Auswahl); Homer, Odyssee,
Buch 1—4, 9 —12, 13 — 24 (Auswahl). Abschluß der Syntax; Wiederholungen aus dem
Pensum der früheren Rlassen. Zweiwöchentliche Übersetzungen in der Klasse, abwechselnd aus
dem Griechischen und aus dein Deutschen. — S.: ^)abusch, lv.: Mobbing.

französisch. 2 St. Toppve, Ausgewählte Erzählungen. Loi'ikö st I^oZouvs, Lirtaillö
(lö Ou,uiss. Wiederholung und Ergänzung der Grammatik. Sprechübungen, vierwöchentliche
Übersetzungen ins Französische. — Heindrichs.

Englisch. 2 St. Einführung in die Lautlehre und Einübung der wichtigsten Rapitel
der Formenlehre. Einige Gedichte. Sprechübungen. Vierwöchentliche Alassenarbeiten (Diktate,
Übersetzungen ins Englische). — Heindrichs.

Hebräisch. 2 St. Elementar- und Formenlehre.Das verbum. Das Nomen. Lektüre
der leichteren Stellen der Genesis nach dem Schulbuche. — Kirchhofs.

Geschichte nnö Cröluinüe. 3 St. Griechische Geschichte bis zum Tode Alexanders
des Gr. Römische Geschichte bis Augustus. Wiederholungen aus der deutschen Geschichte und
der Erdkunde. — S.: Holstein, lv.: Nettberg.
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Mathematik. 4 St. Goniometrie; trigonometrische Berechnung von Dreiecken, Vier¬
ecken und regelmäßige,, Figuren. Gleichungen, besonders quadratische mit 2 Unbekannten.
Einiges über Transversalen, harmonische puukte und Strahlen. Anwendung der Algebra aus
die Geometrie. Konstruktiousaufgaben. Dreiwöchentliche Haus- oder Klassenarbeiten. — Kühne.

DlzyM. 2 St. Wärmelehre nebst Anwenduug aus die Meteorologie. Magnetismus
und Elektrizität, insbesondere Galvanismus. — Kühne.

Anker-Sekunda.

Ordinarius: S.: Professor Iabusch, W.: Gberlehrer Greveineyer.

Aeligioil. 2 St. Lesen und Erklären ausgewählter Stellen des alten Testaments,
namentlich aus den poetischen uud prophetischen Schriften. Matthäus-Evangelium nebst vertie¬
fender Wiederholung der Bergpredigt. Wiederholung des Katechismus. Vertiefung des Verständ¬
nisses durch Darlegung der inneren Gliederung. Sprüche, Psalmen, Lieder. -—- Ites.

Deutsch. 3 St. Schillers Glocke und leichtere kulturhistorische Gedichte; Teil; Jung¬
frau von Orleans. Die Dichtung der Befreiungskriege. Lesen und Besprechung von Aufsätzeu
und Gedichte» des Lesebuchs. Anleitung zur Anfertigung von Aufsätzen. Ausweudiglernen von
Dichterstellen. Erste versuche im Vortrage kleiuer eigener Ausarbeituugeu. — S.: Kirchhofs,
W.: Nettberg.

Aufgaben für die Aufsätze: 1. Die Zerstörung des menschlichen Glückes (nach Schillers
Glocke). — 2. Das Stadtbild als Urkunde der Vorzeit. — 3. Wozu reist man? — 4. Wilhelm Teil (ein
Charakterbild). — 5. „Der Mann ist wacker, der, sein Pfund benutzend, zum Dienst des Vaterlands kehrt seine
Aräfte," angewandt auf Theodor Körner, — g. Der alte Förster in Geibels Gedicht: „Aus dem Ivalde". —
7. !vas erfahren wir aus den beiden ersten Sceueu des Prologs in Schillers Drama: „Jungfrau von
(Orleans?" (RIassenaussatz) — g. „Venn die Not am größten, ist Gottes Hilfe am nächsten." Dargestellt
an der Lage Rarls VII. im ersten Akt der „Zungfrau von Grleans". — 9. Der letzte Kampf in Schillers
Drama „Zungfrau von Grleans" (Alafseuaussatz).

Latein. Lektüre: 4 St. cLicero in Tatilinain I; Auswahl aus Livius II ff. Gvids
Metamorphosen, Auswahl. — S.: Iabusch, W.: Stisser.

Grammatik. 3 St. Wiederholungen uud Ergänzungen. Mündliche Übersetzungen ins
Lateinische. Wöchentlich schriftliche Übersetzungen ins Lateinische, meist Klassenarbeiten, alle
viertelfahr eine Übersetzung ins Deutsche. — S.: Iabusch, W.: Holstein.

Griechisch. 6 St. Tenophon, Anabasis 2 uud 3 (Auswahl); Hellenika, 2 und 3
(Auswahl); Homer, Gdyssee 5—8 (Auswahl). Hauptregelu der Tempus- uud Moduslehre;
Lehre vom Nomen. Wiederholungen aus der Formenlehre. Mündliche Übungen im Übersetzen
ins Griechische. Wöchentlich schriftliche Übersetzungen ins Griechische, meist Klassenarbeiten. —
Fraesdorsf.

Wanzäilsch. 3 St. Erckmann-Thatrian, Histoirs cl'ull (^ovsoi'it clö 1813. Einige
Gedichte. Rektion der Zeitwörter, Gebrauch der Zeiten und Modi, des Infinitivs, der partici-
pien. Fürwörter, Vergleichungssätze, Negationen. Sprechübungen. Dreiwöchentliche Übersetzungen
ins Französische. — Heindrichs.

Geschichte unü Crölumöe. 3 St. Deutsche und preußische Geschichte vom Regierungs-
antritt Friedrichs des Großen bis zur Gegenwart. Wiederholungen nach einem Kanon. Wieder¬
holung und Ergänzung der Länderkunde Europas mit Ausnahme des deutschen Reiches. Elemen¬
tare mathematische Erdkunde. — S.: Hobbing, W.: Nettberg.

Mathematik. 4 St. Potenzen, Wurzeln und Logarithmen. Übungen im Nechnen
mit Logarithmen. Einfache quadratische Gleichungen mit einer Unbekannten. Ähnlichkeitslehre,
Proportionalität gerader Linien am Kreise, stetige Teilung. Regelmäßige Vielecke. Kreisumfang
und Kreisinhalt. Konstruktionsaufgabeu. — Grevemeyer.

PlzizM. 2 St. Anfangsgründe der Chemie nebst Beschreibung einzelner wichtiger
Mineralien. Einfachste Erscheinungen aus der Lehre vom Magnetismus und der Elektrizität in
experimenteller Behandlung. — Greveme^er.
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Krsatznnterricht für die vom Griechischen befreiten Schüler.

1. Englisch. 3 St. 'Ilii-ss Luttsrs. Lehre vom Gebrauch der Zeiten
und Modi, das Wichtigste über das Geschlechtsrvort, Hauptwort, Eigenschaftswort, Fürwort,

Umstandswort und Verhältniswort nach Gesenius-Regel. Sprechübungen. Zweiwöchentliche

Klassenarbeiten (Übersetzungen ins Englische). — plöger.

2. Uranzöslsch. 1 St. Erweiterung der Syntax. — Heindrichs.

3. Mathematik. I St. Anfänge der Trigonometrie. — Grevemeyer.

4. DszyM- 1 St. Einfache Erscheinungen aus der Akustik und Gptik. —
Grevemeyer.

Oöer-Tertis.

(Ordinarius: Professor I)i'. Fraesdorff.

Aeligion. 2 St. Das Reich Gottes im Neuen Testament; Lesen entsprechender

Abschnitte aus de» Evangelien uud der Apostelgeschichte. Eingehende Behandlung der Bergpredigt.

Reformationsgeschichte im Anschluß an ein Lebensbild Luthers. Wiederholungen aus dem Kate¬

chismus. Wiederholung gelernter und Linprägung neuer Lieder nach dem Kanon. Abriß der

Geschichte des Kirchenliedes. — Kirchhoff.

Deutsch. 2 St. Grammatik: Ablaut, Umlaut, Brechung, Wortbildung und Zusammen¬

setzung. Behandlung prosaischer und besonders poetischer Stücke aus dem Lesebuche. Balladen

Uhlands und Schillers. Uhlands Ernst von Schwaben. Übungen im vortrage von Gedichten,

vierwöchentliche Aufsätze. — S.: Stisser, W.: Nettberg.

Watein. 8 St. Lassar, kell. Kall., B. 3—7 (Ausw.). Gvids Metamorphosen

(Dädalus, Niobe, phaeton); Erklärung und Einübung des daktylischen Hexameters. Wieder¬

holung und Ergänzung der Tempus- und Moduslehre. Übungen im Übersetzen in das Latei¬

nische aus dem Übungsbuche. Wöchentliche, meist Klassen-Arbeiten. —- Fraesdorff.

Griechisch. 6 St. Fenophon, Anabasis 1 u. 2, mit Auswahl. Vöi'lzg, ÜMiclg. und

auf Unregelmäßige verba. Präpositionen. Wiederholung der Aufgabe der U. III. Einige

syntaktische Regeln. Mündliche und schriftliche Übersetzungen in das Griechische. Wöchentliche

Arbeiten. — Fraesdorff.

französisch. 2 St. Die wichtigsten unregelmäßigen Zeitwörter. Gebrauch der Hülfs-

verba g-voir und vtrs. Sprechübungen, vierwöchentliche Rlassenarbeiten (Übersetzungen ins

Französische, Diktate). — Heindrichs.

Geschichte und Erdkunde, 3 St. Deutsche Geschichte vom Ausgange des Mittel¬
alters bis 1740. Das Wichtigste aus der Geschichte Hannovers, insbesondere Gstfrieslands.

Wiederholungen nach einem Kanon. Wiederholung und Ergänzung der Landeskunde des

deutschen Reiches. — S. i Hobbing, W.: Rettberg.

Mathematik. 3 St. Wiederholung und Fortsetzung der Kreislehre. Flächengleichheit
der Figuren. Berechnung der Fläche geradliniger Figuren. Wiederholung der Bruchrechnung

mit Anwendung auf Buchstabenausdrücke. Proportionen. Gleichungen l. Grades mit einer

und mehreren Unbekannten. Potenzen mit positiven ganzzahligen Exponenten. Dreiwöchentliche

Haus- oder Klassenarbeiten. — Kühne.

HlzyM. 2 St. Lehre vom Bau des menschlichen Körpers nebst Unterweisungen über

Gesuudheitspflege. Einfachste Erscheinungen aus der Mechanik fester, flüssiger und gasförmiger

Körper sowie aus der Wärmelehre in experimenteller Behandlung. — Kühne.

Grfahttnterricht für die vom Griechischen befreiten Schüler.

1. Englisch. 3 St. Wiederholung und Vervollständigung der Formenlehre. Aus

der Syntax die Rektion der Zeitwörter, Lehre vom Infinitiv, Gerundium, Partizip und

von den Hülfszeitwörtern. Sprechübungen. Zweiwöchentliche Klassenarbeiten (Über¬

setzungen ins Englische, Diktate). — Plöger.
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2. Mranzöstsch. 2 St, Louvsstre, Lous In "lolliiolls. Rektion der Zeitwörter,
Gebrauch der Zeiten und Modi, des Infinitivs, der Partizipien. Sprechübungen. —
Heindrichs,

3, Aechnen. 1 St, Kaufmännisches Rechnen, elementare Aörperberechnung und
das Notwendigste über Wurzelgrößen. — Rühne.

Unter-Tertia.
Ordinarius: Professor Ol'. Stisser.

Aeligion. 2 St. Das Reich Gottes im Alten Testament; Lesen entsprechender
biblischer Abschnitte. Wiederholung des I., 2. und 3., Erklärung des 4. und 5. Hauptstücks.
Belehrungen über das Airchenjahr und die Bedeutung der gottesdieustlichen Ordnungen.
Sprüche. Lieder. — Ites.

Deutsch. 2 St. Zusammenfassende Wiederholung der grammatischen Aufgabe der
drei unteren Älassen. Behandlung prosaischer und poetischer Lesestücke aus dem Lesebuche.
Übuugen im vortrage von Gedichten. Vierwöchentliche Aufsätze. — Stisser.

Watein. 8 St. L!g.öSÄi', köll. Lcg.II. 1—3. Wiederholung der Formen- und Rasus-
lehre, Hauptvegeln der Tempus- und Moduslehre. Wöchentliche Haus- oder Rlassenarbeiten.
Stisser.

Griechisch. 6 St. Regelmäßige Formenlehre bis zum vsrduw Ii<iuic1um einschließlich.
Einzelne syntaktische Regeln. Mündliche Übersetzungen aus dem Griechischen und Deutschen.
Alle 8 Tage kurze schriftliche Übersetzungen ins Griechische. — Ites.

französisch. 2 St. Wiederholung wichtiger Abschnitte der Lehraufgabe der (ZZuarta.
Imperativ und Ronjunktiv der Hilfszeitwörter und der Zeitwörter auf sr. Orthographische
Eigentümlichkeiten der Zeitwörter auf sr. Die Zeitwörter aus ir mit Stammerweiterung. Die
Zeitwörter auf i'S. Beendigung der Lehre von den Fürwörtern. Rechtschreibeübungen, Sprech¬
übungen. vierwöchentliche Rlassenarbeiten. — plöger.

Geschichte unk> Crökunöe. 3 St. Kurzer Überblick über die weströmische Raiser¬
geschichte. Deutsche Geschichte bis zum Ausgange des Mittelalters. Wiederholungen nach einem
Ranon. Länderkunde der außereuropäischen Erdteile. Die deutschen Kolonien. — plöger.

Mathematik. 3 St. Erweiterung der Dreieckslehre. Lehre von den Parallelo¬
grammen, von den Sehnen und Winkeln am Rreise (Areislehre Teil I); Aonstruktionsaufgaben.
Die 4 Grundrechnungen mit absoluten Zahlen. Einführung der positiven und negativen Zahlen¬
größen unter Beschränkung auf das Notwendigste. Gleichungen ersten Grades mit einer Un¬
bekannten. Dreiwöchentliche Haus- oder Alassenarbeiten. — Heindrichs.

Naturbeschreibung. 2 St. Beschreibung und vergleichung einiger Nadelhölzer und
Sporenpflanzen, Besprechung der wichtigsten ausländischen Nutzpflanzen. Im Anschluß hierau
Übersicht über das gesamte natürliche System, das Nötigste aus der Anatomie und Physiologie
der pflanzen, sowie einiges über Pflanzenkrankheiten nnd ihre Erreger. Niedere Tiere und
Überblick über das Tierreich. -—- Grevemeyer.

Krsah»mterricht für die vom Griechische« öefreiten Schüler.

1. Englisch. 3 St. Regelmäßige und das Wichtigste aus der unregelmäßigen
Formenlehre nach Dubislav-Boek. Schriftliche und mündliche Übersetzungen aus dem
Übungsbuche. Rechtschreibeübungen, Sprechübungen. Alle 14 Tage eine Rlassenarbeit
(Diktat oder Übersetzung ins Englische). —- plöger.

2. französisch. 2 St. Die wichtigsten unregelmäßigen Zeitwörter. Der Ge¬
brauch von a,voii- und Ztrs zur Bildung der umschriebenen Zeiten. Nechtschreibeübungen,
Sprechübungen. — plöger.

3. Aechnen. 1 St. Rausinännisches Rechnen (Prozentrechnung, Verteilungs¬
rechnung, Mischungsrechnung, Rettenrechnnng uud Terminrechnung). — Grevemeyer.
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Quarta.

Ordinarius: (Oberlehrer Holstein.

Aeligion. 2 St. Das Allgemeinste über Einteilung der Bibel und Reihenfolge der
biblischen Bücher. Lesen wichtiger Abschnitte aus dem Alten und Neuen Testament. Wieder¬
holung des 1. und 2., Erklärung des 3. Hauptstücks. Sprüche. Lieder. — Stisser.

Deutsch. 3 St. Lesen und Nacherzählen von Gedichten und Prosastücken. Auswendig¬
lernen und Vortragen von Gedichten. Der zusammengesetzte Satz und zusammenfassende Ein-
prägung der Regeln über die Zeichensetzung. Das All ereinfachste aus der Wortbildungslehre.
Abwechselnd Rechtschreibeübungen in der 'Klasse und schriftliches freieres Nacherzählen des in der
Klasse GeHärten. — plöger.

A'atein. 8 St. Uiltiaclss, 1'nuLÄuig.L, Lzzg-minonclas, Haunidal. Wieder¬
holung der Formenlehre. Das Wesentliche aus der Aasuslehre. Besonders Wichtiges aus der
Tempus- und Moduslehre im Anschluß an Musterbeispiele. Mündliche und schriftliche Über¬
setzungen in das Lateinische. Line kurze schriftliche Übersetzung in das Lateinische als wöchent¬
liche Rlassenarbeit, in jedem Vierteljahre dafür eine Übersetzung ins Deutsche. — Holstein.

Wanzösisch. 4 St. praktische Übungen in der Aussprache, öti'ö und die
regelmäßige Konjugation mit Ausschluß des Konjunktivs. Geschlechtswort, Teilungsartikel; De¬
klination des Hauptworts. Eigenschaftswort. Steigerung. Zahlwort. Fürwort. Sprechübungen.
Zweiwöchentliche Rlassenarbeiten. — Holstein.

Geschichte. 2 St. Griechische Geschichte bis zum Tode Alexanders des Großen mit
einem Ausblick auf die Diadochenzeit; römische Geschichte bis zum Tode des Augustus. —
S.: Iabusch, W.: Rettberg.

CviZlumüe. 2 St. Länderkunde Europas mit Ausnahme des deutschen Reiches.
Rarteuskizzen. — S.: Stisser, W.: Rettberg.

Aechnen. 2 St. Dezimalbruchrechnung. Einfache und zusammengesetzte Regeldetri
mit ganzen Zahlen und Brüchen. Aufgaben aus dein bürgerlichen Leben, namentlich die ein¬
fachsten Fälle der Prozent-, Zins- und Rabattrechnung. Dreiwöchentlich eine Haus- oder Klassen¬
arbeit. — Aühne.

Mathematik. 2 St. Propädeutischer geometrischer Anschauungsunterricht. Lehre von
den Geraden, Winkeln und Dreiecken. — Aühue.

Naturöeschreiliung. 2 St. Beschreibung und vergleichung von pflanzen mit schwie¬
riger erkennbaren? Blütenbau. Übersicht über das natürliche System der Blütenpflanzen. Glieder¬
tiere unter besonderer Berücksichtigung der Infekten. — Aühne.

Quinta.

Ordinarius: Oberlehrer Kirchhofs.

Aeligion. 2 St. Biblische Geschichten des Neuen Testaments. Wiederholung des
1., Erklärung des 2. Hauptstücks. Sprüche. Lieder. — Kirchhofs.

Deutsch und Geschichtserzählungen. 3 St. Grammatik: Der einfache erweiterte
Satz; Hauptsätze und ihre Verbindung; die Nebensätze und ihre Einteilung. Rechtschreibe- und
Interpunktionsübungen in Diktaten oder schriftlichen Nacherzählungen. Lesen von Gedichten und
Prosastücken. Auswendiglernen und Vortragen von Gedichten; mündliches Nacherzählen von
Geschichtserzählungen, sowie von Erzählungen aus der sagenhaften Vorgeschichte der Griechen
und Römer. Wöchentlich ein Diktat. — Ites.
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I.'kltein. 8 St. Die vier Konjugationen, Verba auf -io, Komposita von esss, die
Deponentia. Wiederholung der regelmäßigen und Durchnahme der unregelmäßigen Formenlehre.
Komparation, Pronomina, Zahlwörter, Adverbia. Einige syntaktische Regeln, aus dem Lesestoff
abgeleitet (aeo. o. ir>k., partio. OoniullLtulli, adl. adsol., Ortsbestimmungen). Wöchentliche
Klassenarbeiten, hin und wieder auch eine Hausarbeit. -— Kirchhoff.

CvöliUllöe. 2 St. Länderkunde Mitteleuropas, insbesondere des deutscheu Reiches.
Weitere Anleitung zum Verständnis des Globus uud der Karten. Anfänge im Entwerfen von
Kartenskizzen. — plöger.

Aechnen. 4 St. Teilbarkeit der Zahlen. Gemeine Brüche, übuugeu mit benannten
Dezimalzahlen. Einfache Aufgaben aus der Regeldetri. Vierwöchentliche Haus- oder Massen¬
arbeiten. — Kühne.

Naturbeschreibung. 2 St. Eingehende Durchnahme der äußeren Brgane der Blütcn-
pflanzeu im Anschluß an die Beschreibung vorliegender Exemplare und die Vergleichung ver¬
wandter Formen. Grundzüge des Knochenbaus beim Menschen. Beschreibung wichtiger
Wirbeltiere. — Kühne.

Sexka.

Ordinarius: Gymnasiallehrer Ihnen.

Meligion. 3 St. Biblische Geschichten des Alten Testaments, vor den Hauptfesten
die betreffenden Geschichten des Neuen Testaments. Erklärung des 1. Hauptstücks. Sprüche.
4 Lieder. — Hobbing.

Deutsch unkl Geschichtserzähluugen. 4 St. Lesen von Gedichten und Prosastücken.
Mündliches Nacherzählen. Auswendiglernen und Vortragen von Gedichten. Grammatik: Rede¬
teile, Deklination und Konjugation; Unterscheidung der starken und schwachen Formen. Lehre
vom einfachen Satze und von der für ihn erforderlichen Zeichensetzung. — Lebensbilder aus
der vaterländischen Geschichte von Karl d. Gr. bis Kaiser Wilhelm I. — Ihnen.

Aatein. 8 St. Regelmäßige Formenlehre mit Ausschluß der Deponentia. Wöchent¬
liche Klassenarbeiten. — Ites.

Crölumüe. 2 St. Grundbegriffe der allgemeinen Erdkunde in Anlehnung an die
nächste Umgebung und erste Anleitung zum Verständnis des Globus und der Karte. Anfangs¬
gründe der Länderkunde, beginnend mit der Heimat und mit Europa. — Ihnen.

Aechuen. 4 St. Wiederholung der Grundrechnuugeu mit ganzen, benannten und
uubenannten Zahlen. Die deutschen MaHe, Gewichte und Münzen nebst Übungen in der
dezimalen Schreibweise und den einfachsten dezimalen Rechnungen. Vorbereitung der Bruch¬
rechnung. — Grevemeyer.

Naturbeschreibung. 2 St. Beschreibung großblumiger Blütenpflanzen, wichtiger
Säugetiere und Vögel. — Greve meyer.

Am Ersatzunterricht für Griechisch (Englisch, Französisch, Rechnen, Mathematik und
Naturwissenschaften) nahmen teil: in U. II 6, V. III 8 (im Sommer 9), U. III 9 (im
Sommer 1») Schüler.

Vom Religionsunterricht war keiner der evangelischen Schüler befreit.
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5. Technischer Unterricht.

1' Turnen. Die Anstalt besuchten im Sommer 234, im IVinter 225 Schüler. Be¬

freit waren:

vom Turnunterricht

überhaupt:

von einzelnen Übungs¬
arten :

1. Auf Grund ärztlichen Zeugnisses
2. Aus andern Gründen ....

im S. 12; im ZV. 13 im S. —; im ZV. 1

zusammen:

also von der Gesamtzahl der Schüler:

im S. 14; im ZV. 15

im S. 6,0 °/o; im ZV. 6,7 "/o

im S. 1; im ZV. 2

im S. 0,4 "/g; im ZV. 0,9 "/o.

Bei 8 getrennten Alassen bestanden 5 Turnabteilungen (VI u. V, IV, IIIL, III^ u. IIL,

11^. u, I). Zur kleinsten Abteilung gehörten 32, znr größten 56 Schüler. Für jede Abteilung

waren wöchentlich 3, sür die Vorturner noch eine besondere Stunde angesetzt. Den Unterricht

erteilten die Oberlehrer Holstein, Heindrichs und Ites, der wissenschaftliche Hülfslehrer

j)löger, der technische Lehrer Ihnen.

<Lin von den Schülern gebildeter und selbständig geleiteter Turnverein (etwa 2V Mit¬

glieder) turnte außerdem an einem freien Nachmittage in seder ZVoche.

Turnhalle und Turnplatz besitzt die Anstalt zu ihrem ausschließlichen Gebrauche;

beide liegen in unmittelbarer Nähe des Rlassengebäudes. Der Turnplatz dient zugleich als

Schulhos und Spielplatz, sür größere Bewegungsspiele reicht er freilich nicht aus.

Einrichtungen für Schwinun-AnterriiHt haben noch nicht getroffen werden können,
die Zahl der Freischwimmer ist daher nicht bedeutend. Doch wird das Seebad in Norddeich

infolge der bequemen Bahnverbindung viel benutzt.

2. Singen. Untere Abt. 2 bezw. I St. Linüben der Noten und Musikzeichen,

Tonleiter- und Treffübungen. <Lin-, zwei- und dreistimmige Lieder und Choräle. — Ihnen.

Gbere Abt. I St. Drei- und vierstimmiger Männerchor. vierstimmiger Thorgesang,

zu welchem bessere Schüler aus der untern Abteilung in einer besondern Stunde vorbereitet

werden. — Ihnen.

3. Zeichnen. V u. IV, je 2 St. Zeichnen ebener, gradliniger und krummliniger

Gebilde aus dem Gesichtskreise der Schüler. Übungen im Treffen von Farben nach farbigen

Gegenständen (Naturblättern, Schmetterlingen, Fliesen, Stoffen u. s. w.) sowie im Skizzieren und

im Zeichnen aus dem Gedächtnis. — Ihnen.

IIIL n. III^, je 2 St. Zeichnen nach einfachen Gegenständen (Natur- und Runst-

formen) mit Wiedergabe von Licht und Schatten. Freie perspektivische Übungen im Darstellen

von Teilen des Zeichensaales, des Schulgebäudes u. s. w. Fortsetzung der Übungen im Treffen

von Farben, im Skizzieren und im Zeichnen aus dem Gedächtnis. — Ihnen.

IIL—I (vereint und wahlfrei; es nahmen 13 Schüler daran teil), 2 St. Zeichnen

nach schwieriger darzustellenden Natnr- und Aunstsormen (Geräten, Gesäßen, plastischen Orna¬

menten u. s. w.). Übungen ini Malen mit Wasserfarben nach farbigen Gegenständen (Geräten,

Gefäßen, lebenden pflanzen, ausgestopften Tieren, Stoffen u. s. w.), im Skizzieren und Zeichnen

aus dem Gedächtnis. — Ihnen.

4. Stenographie (nach Gabelsberger) wurde von einem Schülerverein, dem Schüler

von Tertia an aufwärts angehörten (zuletzt 15 Schüler), gepflegt und geübt; für die von den

Geübteren erteilten Unterrichtsstunden wurden Alassenräume zur Verfügung gestellt.

5. InstrninentalinnW. Der Schülerorchesterverein zählte zuletzt 13 Mitglieder, er

übte zweimal in der Woche eine Stunde auf der Aula. Leiter der Übungen in einer ZVochen-

stunde war auch in diesem Jahre der städtische Kapellmeister Herr Gottschalck.
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Verzeichnis der Schulbücher für MZ/M6.

(Bei der Preisangabe ist der Einband eingeschlossen.)

Jach. Kwsse. H'reis.

Aelistion.

VII.
VI. V.

IV. IHK.
I.
I.

Zchauenöurg-Grk, Schulgesangbuch.
Verlhelt-Thomss, Bibl. Geschichten.
Völker u. Zirslk, Bibl. Lesebuch. Altes (i.est. Ausg. L. 12. Aufl.
Halfnitum u. Nüster, Hülfsbuch sür den Religions-Unterricht.Teil III.
Griechisches B. T. Stuttg., privil. Württemberg. Bibelanstalt.

1,00
0,80
1,20
2,25
1,00

Deutsch.

VI.
V.

IV.
IIIS. L.. (IIL.)

Hopf u. Paulftek, Lesebuch, herausg. v. Muff, s. Sexta (50. Aufl. u. folg.)
Dass. für (guiuta <48. Aufl. u. folg.)
Dass. für CZuarta (48. Aufl. u, folg.)
Dass. für Tertia und Unter-Sekunda (27. Aufl. u. folg.)

2,20
2,40
2,40
2,50

VI-I.
VI.
V.
IV.

IIIS. IIIL.
IIS.

IIL. I.

Zlegmann, Schulgrammatik (für Sexta die 9. Aufl.)
Oflermann-Aiiller, Übungsbuch für Sexta. Ausg. L.

Oass. für tZZuiuta. Ausg. L.
Dass. für (IZuarta. Ausg. L.
Dass. sür Tertia.
Dass. Teil IV, 2.
Dass. für Bber-Sekuuda und Prima.

2,40
1,60
2,00
2,40
2,00
2,00
ö,00

Katein.
IV.

IIIS. III/V.
IIIL. IIL.

IM. l

IIL..

. !

Schriftsteller -
Cornelius Nepos, Text v. Fügner. Teubner.
Cäsar äs bsllo gs.IIieo, v. Vinter. Teubner.
Oviö, Metamorphosen. Ausw. v. Siebelis-Polle.
Cicero, äs impsrio (Zu. Lompei. Text v. Stegmann. Teubner.
Vvius, Auswahl aus der I. Dekade, v. Fügner. Teubner.
Cicero pro Lretüs. u. pro I,ig».rio, v. Sckmalz. Velh. u. Ulas.
Livius, Auswahl aus der 3. Oekade, v. Fügner. Teubner.
Berxiil, Aeneis, Text v. Oeuticke. Weidmann.
Cicero, pro Nursuu., Teubnerscher Text.

„ Ausgew. Briese, v. Frey. Teubuer.
Taciius, Annale» in Auswahl, v. Stegmann.
Horaz, Schultext von Ariiger. u.eubner.

1,00
1,10
0,30
1,10
1,40
0,70
2,00
1,50
0,90
2,75
2,20
1,80

IIIL-I.
IIIS. IIIL.
IIIL. IIL.

Naecii, Aurzgef. Schulgrammatik.
„ Übungsbuch. 1. Teil.
,, „ 2. Teil.

2,00
IM
2,00

griechisch.

IIIL. IIL.
IIL.
IIL.

11^. !

Schriftsteller-
Kenopszon, Anabasis. Teubnerscher Text.

„ yellenika, Schülerausg., Text v. Sorof. Teubuer.
Homer, Vdyssee, v. Dindors-Hentze. 1. Teil. Teubuer.

„ „ „ „ 1. u. 2. Teil. Teubner.
Heroöot, v. Dietsch, Teil II. Teubner.
L^rnopszon, Memorabilien, v. Gilbert. Schultext. Teubner.
Tlzucizöiües,B. 6—8. Schultext,v. Widmann. Teubner.
Plalo, Apologie u. Ariton. Text v. Wohlrab. Teubner.
Zopszokles, Antigone, v. Schubert-Hüter. Freytag.
Homer, Ilias, Text r>. Dindors-Hentze. 1. Teil. Teubuer.

1,10
1,80
1,10
2,20
1,80
1,10
1 ,80
0,90
0,90
1,10
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Jach. Klasse. Meis.

IV, IIIS,

IIB. 11^,
IIIS real, 1

III^-I, j

G. Ploelz-Naves, Kurzer Lehrgang, Llementarbuch L,
G. Vloetz, Übungsbuch. Ausg, L,

„ „ Ausg, ö,

G. Ploetz-Nares, Sprachlehre.

2,20
2,75
2,75

1,35

Iranzöstsch. III^
IIL,

11^., l

l
l

Schriftsteller-

Rlalot, L^us Kamills, velh, u, Ulas, Ausg, L,
Soutiestre, Lu Larä du I.s.c, „ „
Voltaire, Asels 6s Insuls XIV, 1, Teil, „ „
Lanäeau, äs 1^ SsiZIisrs, „ „
Aoliere, Uisg-utdrope, „ „
Mnfreiz, 0»,mpg,ANö äs 1806/7, Renger,

1,3«
1,10
1,40
1,60
0,90
1,50

Englisch.

IIIL rs-^1,

IIIL, rsal. ^
IIL rss ,i,

IIL, I,

DuliislaU n, Book, Elementarbuch d, engl, Sprache, Ausg, L,
„ „ Schulgramm. d, engl, Sprache,
„ „ Lese- u, Übungsbuch d, engl, Sprache.

Gesenius-Aegel, Sprachlehre L. i, Teil,
Dentschöeiu, Kurzgefaßte Gramm, u, Übungsbuch, Ausg, L,

2,00
1,90
2,50
3,50
2,50

IIL rsal,

- !

Schriftsteller-

Lcott, Renilworth, velh, u. Alas, Ausg, L,
Gscott, IZr>Zls,nä, its Lsoxls, Lolitx anä Lnrsnits, Weidmann,
Gvopp u, Hausknecht, Ausw. engl. Gedichte, Renger,

1,00
1,20
2,20

Kevriiisch.

n^, i.
i.

Hollenkerg-Vuüöe, Schulbuch,
Heör. Text des Alten Testaments.

3,00
3,20

Geschichte.

IV.
IIIL.-IIIZ,

IIL, I.

' !

Tleukauev, Geschichte des Altertums für LZuarta,
„ Deutsche Geschichte f, d, mittl, Alasfen.

Neukaner, Lehrbuch der Gesch, für obere Alassen, III. (Vbersekunda).
>, „ ,, „ IV, (Unterprima).

V, (Oberprima),

1,60
3,00
2,00
2,00
2,40

Erdkunde.
V.

IV-I.
V, IV.

V, Zeizölitj, Ausgabe L. Gruudzüge.
„ ,, L, Schulgeographie,

Atlas von Hummel.

1,00
2,75
1,20

Watlje-
matili.

IV-llg,
IIL., I.

llllj,
III/^. II?.,

IIL.-I,
IIIZ-I,
iiL-i,

i.

Spieker, Lehrbuch der Geometrie, Ausg, (Z, Abgekürzte Aurse,
„ Lehrbuch der Geometrie,

Niemöller und Dekkev, Arithm, u, algebr, Unterrichtsbuch. Heft 1.
„ ,, ff ff ff » 2.

Baröeiz, Aufgabensammlung,
Wittstein, Fünfstellige Logarithmen.
VroÄmann, Trigonometrie,

„ Stereometrie,

2,40
2,90
1,00
1,60
3,20
2,00
2,00
1,S0

Rechnen.
VI-IV. IIIL,

Harms nnö Rallius, Rechenbuch, 2,75

Natur-

linnde.

VI. V,
V.

IV, IIIS.
IV, IIIL, IIIL.,

Bail, Zoologie, 1, Heft.
„ Botanik, 1. „

Zoologie, 2.

1,50
1,25
1,25
1,50

Myllk.
IIIL.. IIL.

IIL, I,
Noppe, Anfangsgründe. Ausg, L, 1, Teil, 2,20

4,80
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ll. Aus den Verfügungen des Wöniglichen Hrovinzial-

Kchulkollegiums.

8. April. Das Dezernat für die schultechnischen Angelegenheiten der Anstalt ist dem

königlichen Provinzial-Schulrat Professor Schäfer übertragen.

2. Mai. <Lin Versuch mit Fußbodenöl-Anstrich für die Anstaltsräume wird empfohlen

bezw. Bericht über den Erfolg der versuche gefordert.

6. Juli. <Lin Gutachten über die zweckmäßigste Lage der Schulferien wird gefordert.

17. Aug. Zur Beschaffung eines Cellos für den Schülerorchesterverein wird der Betrag

von 120 Mark aus Anstaltsmitteln bewilligt.

23. Sept. Der vollständige Stundenplan der Anstalt ist bei Beginn jedes Halbjahrs

einzureichen.

8. Gkt. Ls wird eingehender Bericht über die übliche Feier des Sedantages an der

Anstalt gefordert.

3V. Nov. Für Beschaffung physikalischer Apparate wird ein außerordentlicher Betrag

von 300 Mark aus den Mitteln der Anstalt zur Verfügung gestellt.

13. Dez. Desgleichen für Ergänzung der Schülerbibliothek der Betrag vou 15V Mark.

14. Jan. Im Auftrage Sr. Majestät des Kaisers und Königs wird der Anstalt ein

«Lxemplar des Werkes ZVislicenus „Deutschlands Seemacht" behufs Verleihung an einen wür¬

digen Schüler der oberen Rlassen übersandt.

15. Nov. Die Ferien werden für das Schuljahr 1905/06 in folgender IVeise festgesetzt:

Nflevn. Mngffen. Sommer. Heröst. Weihnachten.
Schluß des Unterrichts: 8. April. 9. Juni. 1. Juli. 3V. September. 21. Dezember,
iviederanfang: 27. April. 16. Juni. 2. August. 17. Bktober. 4. Januar.
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III. Hur Geschichte der Anstalt.
12. April, Beginn des Schuljahres,
Mit Anfang des neuen Schuljahres wurde der Anstalt der von dem pädagogischen

Seminar zu Göttingen beurlaubte Kandidat des höheren Schulamts lvalther plöger^) als
wissenschaftlicher LMfslehrer zugewiesen und so das Kollegium um einen Lehrer vermehrt, In¬
folge dessen konnten die zahlreichen Ueberstunden, die in den letzten Iahren zur Deckung des
Unterrichtsbedürfnisses von den Lehrern der Anstalt hatten übernommen werden müssen, in Weg¬
fall kommen und außerdem die bei der gesteigerten Schülerzahl dringend erforderliche Teilung
der CZuarta und Untertertia im Turnen durchgeführt werden,

20. bis 25, Mai pfingstferien.

18. Juni. Der Königliche Provinzial-Schulrat Professor Schäfer wohnt dein Unterricht
in allen Klassen bei.

3. Juli bis 1/ August Sommerferien,

2, bis 17. Gktober Herbstferien.

Schon vor Beginn der Ferien war Professor Iabusch erkrankt und hatte die beiden
letzten Ivochen des Sommerhalbjahres vertreten werden müssen; im Verlauf der Ferien stellte
sich heraus, daß an eine baldige Genesung uicht zu denken war. So wurde denn zu seiner
Vertretung vom Königlichen Provinzial-Schulkolleginm der Kandidat des höheren Schnlamts Dr.
Paul Rettberg^) überwiesen, der mit Beginn des Winterhalbjahres in das Kollegium eintrat.
Freilich wnrde bei dieser Gelegenheit eine ziemlich starke Verschiebung in der Stundenverteilung
nötig. Bis zum >Lnde des Schuljahres hat Professor Iabusch seinen Unterricht noch nicht wieder
aufnehmen köuneu.

23. Dezember bis 4. Januar Iveihnachtsferien.

27. Januar. Leier des Geburtstages Sr. Majestät des Kaisers uud Königs auf der
Aula der Austalt. In seiner Festrede legte Oberlehrer Greveme^er die Berechtigung des Kaiser¬
wortes „Unsere Zukunft liegt anf dein ZVasfer" dar.

21. März mündliche Reifeprüfung uuter Vorsitz des Königlichen Provinzial-Schulrats
Professor Schäfer. Deu 1 l Prüflingen wurde das Zeuguis der Neife erteilt, darunter 3 unter
Befreiung vou der gesamten mündlichen Prüfung.

28. März Lntlafsuug der Abiturienten.

1) Ulalther Plögcr, geb, im Mai 1880 zu Dortmund, besuchte das Gymnasium zu Detmold,
ividmetc sich dem Studium der deutscheu uud englischen Philologie sowie der Geschichte auf den Universitäten
Louu, Heidelberg und Berlin und bestand im Juli 1903 in Bonn die philologische Staatsprüfung, Seit Herbst
1903 gehörte er dein pädagogischen Seminar am Gymnasium zu Güttingen an; Gstern 1904 wurde er zur
Verwaltung einer wissenschaftlichen Hülfslehrerstelle an das Gymnasium zu Norden berufen,

2) Paul Rettberg, geb, am 3, Dezember 1877 zu Hildesheim, bestand Gstern 1897 am Gymna¬
sium zu Minden i, die Reifeprüfung, bezog zum Studium der Philologie, besonders der Geschichte, die
Universitäten Göttiugeu, Leipzig uud Greifswald, wurde November 1901 in Greifswald zum Doktor der
Philosophie promoviert, bestand im August 1902 daselbst das Staatsexamen und wurde »ach Ableistung der
militärischen Dienstpflicht Gktober 1903 dem pädagogischen Seminar in Leer, Gktober 1904 dem Königlichen
Ulrichs-Gymnasium zu Norden als probekaudidat und wissenschaftlicher Hülfslehrer überwiesen.
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8. April Schulschluß. Uttt diesem Tage scheidet aus den, Lehrerkollegium uach vier¬
jähriger treuer und reich gesegneter Tätigkeit an der Anstalt der Oberlehrer Heindrichs aus,
um an das Königliche Andreas-Realgymnasium zu Hildesheini überzugehen. Zu demselben Ter¬
min geht der Kandidat Di'. Rettberg von der Anstalt an das Realgymnasium zu Ülzen über.

Das Gedächtnis der verewigten Kaiser wurde in hergebrachter IVeise in der Ulorgeu-
andacht der «Lrinneruugstage gefeiert.

IVegeu Hitze wurde der Unterricht am 4. und 5. August von 12 Uhr ab ausgesetzt;
am 19. Januar wurde der Nachmittag zum Lislauf frei gegeben.

Der Gesundheitszustaud der Schüler war im allgemeinen gut; dagegen erlitt der Unter¬
richt manche Störungen durch die mehrfach erforderlichen Vertretungen einzelner Utttglieder
des Kollegiums. Abgesehen von der schon erwähnten Erkrankung des Prof. Iabusch mußten
wegen Krankheit vertreten werden Prof. Or. Hobbing vom !). bis II. Mai, Gbl. Heindrichs
vom 23. bis 26. November; wegen Krankheit in der Familie Gbl. Kühne vom 27. September
bis I. (Oktober, Gbl. Grevemeyer am (>. und vom 8. bis Iv. Dezember, Gbl. Ites wegen einer
militärischen Übung vom 1. Juni bis zu deu Sommerferien und ebenso in persönlichen Angelegen¬
heiten am 8. November, 14. bis 17. Dezember und 13. Januar, desgleichen Hülfslehrer plöger
am 4. Juni; endlich war der Unterzeichnete am 23. Februar als Schöffe eiuberufen.
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IV. Atatistische Mitteilungen.
1. Mitglieder der Kymuastat-Schttlkommisstou: Die Lzerren Senator Liben, Justizrat

Fröhlking, Bürgermeister König, Pastor Thomsen und als Vorsitzender der Direktvr.

2. Mitglieder des Lehrerkollegiums s. s. 4.
" ' ^

3. Schülerzayl wnljreud des Schuljahrs 1904/1S05.

O. M. II- H- U- IV. V. VI. Z»s.I. I. u. u. 111. in.

1. Bestand am 1. Februar 1904 . 6 ""12 9 20 30 37 3-6 41 28 219
2. Abgang bis zum Schluß des Schul¬

jahrs 1903/1904. 6 1 1 4 3 4 2 — 1 22
3k>,. Zugang durch Versetzung zu Gstern 10 8 14 21 26 28 36 25 — 168
3d. Zugang durch Aufnahme zu Gstern — — 1 — 1 2 1 1 28 34

4/ Bestand am Ansang des Schul¬
jahrs 1904/1905 10 9 15 23 33 37 43 31 30 231

5. Zugang in: Sommerhalbjahr , , 1 1
6. Abgang im Sommerhalbjahr — _ — 1 1 1 3 2 1 9
7ii, Zugang durch Versetzung zu Michaelis
7 h. Zugang durch Aufnahme zu Michaelis — — 1 — — — I — — 2

8. Bestand am Ansang des Winter¬
halbjahrs 11 9 16 22 32 36 41 29 29 225

9. Zugang im Winterhalbjahr .
10. Abgang im Winterhalbjahr . — — — — — — — — — —

11. Bestand am 1. Februar 1903 . . 11 9 16 22 32 36 41 29 29 225

12. Durchschnittsalter am I.Februar 1905 19,g 18,i 16 ,7 16 ,7 15 ,8 14,s 13,o 12,, 11,v

4. Mel'igions- und Keimatsveryäl'tnisse der Schüler.

Kvang. Katlj. DWd. Inden Ginlj. Ausw. Ansl

1. Am Anfang des Sonnnerhalbjahrs . 218 8 1 4 114 116 1
2. Am Anfang des Winterhalbjahrs 212 8 1 4 109 115 1
3, Am 1. Februar 1905 212 8 1 4- 109 115 1

5. Das Jeugttis für deu einjährige« Dienst im Keere haben erhalten Gstern
1901: 17 Schüler; Michaelis 1.. Davon sind zu einein praktischen Berus abgegangen: 4.



6, Avitnrienten Hstern

Gebr

Tag

>rts-

Grt

Be¬

kenntnis

Stand

nnd Wohnort
des Vaters

wie

Ial
auf der
schule

viel

^re
iu der

prima

Er¬
wählter
Beruf
bezw,

Studium

1. Johann Mroner 16. Juni 86
lvester-

cLharlotten-
j?older

res.
Landwirt zu

Wester-
Charlottenpolder

9 2 Theologie

2. Ludwig
Buschmann

7. Jan. 86 Rleinheide luth. Lehrer a. D. zu
Großefehn

9 2 Lankfach

3. Wilhelm Fischer* 13. ^Zuli 86 Hage "

Rendant
und Auktionator

zu Hage
8 2

Theologie
und

Philologie

4, Lrerich

Iriedewold
12. Aug. 85 Norden "

Bäckermeister zu
Nordeu

9 2
Zahlnist.-
Lausbahu
(Marine)

5. Reimar

Koööing*
12. Juli 87

Nienburg
a./tv.

ref.
Gymnasial-

professor
zu Norden

9 2 Bankfach

6. Hinrich Janssen* 29. März 84 Victorbur luth.
Landwirt

zu Victorbur
6 2 Philologie

7. Gerhard
Mammen

26. April 84
Nord-

werduin "
Lehrer

zu Westerbur
7 2 Medizin

8. Hermann Wenz 3. März 86 Nordeu "
Redakteur zu

Nordeu
9 2 Theologie

9. Gerhard Weyer 16. Nov. 84 Nordeu ref. Gastwirt zu
Norden

10 2 Neuere
Philologie

10. Wilhelm
Siemons

4, Juli 86 Norden luth. Präzeptor zn
Nordeu

9 2 Medizin

11, Siebo Sittts 7. Jan. 86 Osteel "
. Pastor

zu Victorbur
7 2 !Theologie

* von der mündlichen Prüfung befreit.

7 Schktlzprüfttng.

Die für die vom griechische» Unterricht befreiten Schiller eingerichtete Schlußprüfung
haben bestanden nnd sich damit die Neife für die Gbersekunda eines Realgymnasiums
erworben:

Gsteru 1904: Leonhard van Ktttst, geb. den 28, !Närz 1886 zu Norden, Sohn des
f Bannnternehmers van Hülst zu Norden,

Albert Kleist, geb. den 25, September 1834 zu Hannover, Sohl, des
Brauereidirektors Rleist zu Bremen.
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8 Ilame«-Verzeichnis der Schüler.
* während des Schuljahres abgegangen.

Die Heimat ist nur bei den Auswärtigen angegebein

Olin-Prima.
Johann Brouer a. Wester-Eharlotten-

Polder.
2 Ludwig Buschmann a> Uleinheide.
3. Wilhelm Fischer a, Hage.
4. Frerich Friedewold.
5. Reimar Mobbing.
6. Hinrich Janssen a. viktorbnr.
7. Gerhard Mammen a. Westerbur,
g. Hermann Menz.
9. Gerhard Meyer.

I». Wilhelm Sieinons.
11. Siebo Sints a. viktorbur.

Anter-Prima.
12. Franz Doodt a. Gldeuburg.
13. Aar! teu Doornkaat Koolman.
14. Johann Groeneseld a. viktorbnr.
15. Peter Heuer.
16. Siegfried Iabusch.
17. Gerhard Reinke a. Norderney.
18. Engelbert Rosenberg a. Berum.
19. Justus Schatteburg.
20. Heinrich Tongers a. Aleinholum,

Olier-Seluttida.
21. Dirk Agena a. Gsteeler Altendeich.
22. Wilhelm Braams.
23. Frerich Burmeister a. Ekel.
24. Heinrich Eggers a. Wittmnnd.
25. Abbe Fegter a. Aloster-Aland.
26. Rudolf Freericks.
27. Bernhard Heuer.
28. Hans Hinrichs a. Esens.
29. Wilhelm Janssen.
3V. Johann Bsbahr.
31. Johann Saathoff a. Fehnhusen.
32. Bernhard Schelten-Peterssen a. Lernm.
33. Enno Silomon.
34. Gustav Wegner.
35. Moritz Weinberg.
36. Johann Weiß a. Dornum.

Anter-Skknnda.
37. Abbe Agena a. Gsteeler Altendeich.
38. Christoph Eremer a. Norderney.
39. Diedrich Eremer a. Norderney.
4V. Ufke Eremer a. Timmel.
41. Alarich Hagena a. Ioachimsseld.
42. Alfred Heinmann.
43. Martin Hobbing.
44. Hans Ihnen.
45. Hermann Janssen a. Upende.
46. Reemt Jürgens.
47. Gerhard Roch.
48. Stephan Aosicki.
49. Bernhard Lrieger a. Norderney.
50. Elfried Ariegesmann a. Schoonorth.
51. Albert Molter.
52. Wilhelm Pickenbach a. Sandhorst.
53. Joachim Schmold a. Snderneuland.

54. Johannes Seeberg a. Vsteel.
55. Ernst Stegmann.
56. Hans voltmann.
57. Hermann wilken.
58. Karl Willrath a. Südernenland.

*59. Bernhard Wolbergs.

Obrr-Tertia.
60. Fokko Aden a. Engerhafe.
61. Johannes Alting a. Siegelsum.
62. Gerhard Arends a. Schott.
63. Hilmar Arjes.
64. Johann Behrens a. Esens.
65. Peter Bonrdeaux a. Rotenburg.
66. Btto Boyksen.
67. Martin Bremer a. (Ostbense.
68. Eimo Eremer a. Buterhusen.
69. Gerhard Dirks a. Norderney.
70. Hinrich Haneburger a. Engerhase.
71. Johann Hanssen a. westermarsch.
72. Peter Harms a. Hage.
73. Walter Heinmann.
74. Gtto Hertwig.
75. Johann Heyken a. Hage.
76. Garrelt Hippen a. Aippens.
77. Hans Hobbing.
78. Hermann Iabusch.
79. Friedrich Janssen.
80. Enno Iohannsen a. Esens.

*81. Karl Uoopmann a. westermarsch.
82. Arthur Rosicki.
83. Hermann Martens a. Schweindorf.
84. Rudolf Meyer.
85. Karl Müller.
86. Anton Neukircheu.
87. Heinrich ploeger a. Inift.
88. Jakob Reeb.
89. Wilhelm Siemens a. Bassens.
90. Franz Tongers a. Aleinholnin.
91. Aar! Vitzthum.
92. Lnne wiemers.

Anter-Tcrtia.
93. Heio Aden.
94. Iakobus Ahten a. Lintelermarsch.
95. Johann Arends a. Rlein-Fulknm.
96. Beno Bogena a, Vsteel.
97. Abraham Brouer a. Wester-Eharlotten

Polder.
98. Georg Bruns.
99. Diedrich Eremer a. Timmel.

100. Adolf Darge.
101. Heinrich Engelkes.
102. Johann v. Freeden.
103. Erich Grahlmann a. Esens.
104. Hermann Hagena a. Dornum.

*105. Wilhelm Rahle.
106. Hermann Röhn.
107. Herbert König.
108. Heinrich Lammering.

*109. Karl Lindemann.
110. Hans Martin.



111, Theodor Meyer,
112, Ubbo Müller.
113, Rudolf Neemami a, Lintelermarsch,
114, Abbo Vdens a, Westermarsch,
115, Christoph Gtten,
116, Hans Pleines a, Esens.
117, Habbo Popxinga a. Hage,
118, Friedrich Schelten-Peterssena, Beruin.
119, Hermann Schmidt,
120, Johann Seeba a. Marienhafe,
121, Johann Steffens a. Marienhafe,
122, Ludwig Steffens a, Marienhafe.
123, Hermann Stekker,
124, Gerhard Strenge a, Dornum,
125, Johannes Stroomann,
126, Hinrich Tanke.
127, Jan Ufen,
128, August Watermann a, Marienhafe,
129, Enno Wiemers,

Cwarta.
13V, Uje Ackermanna, Blandorf,
131, Leye Aden a, Engerhafe,
132, Ulfert Ahten a. Westermarsch,
133, Weert Albers a. Altfuunixsiel,
134, Johann Becker a, Seriem,
135, HeinrichBoyksen,
136, Hajo Bremer a. Seriem,
137, Johann Burmeister a. Ekel.
138, Moses Cossen,
139, Ernst Eremer a, Norderney,

*140, Jakob Daniels a, Dornum,
141. Walter Darge,
142. Hans Dittmer,
143. Neele Ehlkes a, Osteeler Neuland,
144. Leopold Fimmen a, Süderneuland,
145. Hermann Locken a, Siegelsum,
146. Aurt Fraesdorff,
147. Johann v. Freeden,
143, Reinhard Friedewold,
149, AlbrechtHansseu a, Westermarsch,
15V, Martin Haussen a, Westermarsch,

"151, Hermann Harms,
152, Wilhelm Hibben,
153, Rudolf van Hülst,
154, Bonno Janssen,
155, Gerhard Janssen,

^156. Johann Janssen a, Dornum,
157, Peter Jürgens,
153, Rudolf Uöhn,
159. Rudolf Aosicki,
I6V, Peter Auhne,
161. Johann Leendertz,
162. Habbo Lüpkes a, Esens,
163. Martin Mammen a, Westerbur.
164. Hermann Neukirchen,
165. Peter Gnnen a, Westgaste,
166. Johann van Dterendorx,
167. Johannes van Gterendorp,
168. Fritz Steffens.
169. Johann Swyter a, Lintelermarsch,
17V. Ulfert Ulferts a, Westermarsch,
171, Peter visser a. Ditzum,
172, Ludwig de Vries,
173, Rudolf Weinberg,

Cwinta.

174, Heinrich Arends a, Schott,
175, Fritz Berndt a, Marienhafe.
176, Martin Brouer a, Westercharloltenpolder.
177, Bernhard Buse a, Nesse,

*178, Johannes Döpke,
179, Johann Engelkes a, Westgaste,
18V. Rohlf Fimmen,
181. Hermann Fischer a, Hage,
182. Jan Hemmelgarn,
183. Johann Heuer.

*134, Diedrich Janssen,
135, Hermann Janssen a, Dornum,
186, Johann Janssen,
187, Kornelius Janssen,
133, Rudolf Ipxen a. Marienhafe,
139. Bruno Jürgens,
19V. Aarl Koppen.
191, Edo Rriegsmann,
192. Johann Meinen a, Hage.
193. Bernhard Neemann,
194, Anton Nordwall,
195, Btto Petry,
196. Diedrich Ringena a, Wykhosf,

*197, Anrt Schlichteisen,
193, Gerhard Schmidt a, Westermarsch,
199, Adolf Schnare a, Ekel,
2VV, Reinhard Schnirmanu a, Dornum.
2V1, Franz Sippel.
202, Gerhard veenema,
203, Friedrich Weber,
2V4, Hermann Weber.

Srxta,

2V5, Harm Abegg a, Süder-Polder,
206, Narl Bode,
2V7, Georg Boyksen,
2V8, Eduard Burmeister a, Ekel,
2V9, Gerd Elaasseu,
210, Max Darge,
211, Karl Fischer,
212, Friedrich Frahm.
213, Gerhard Goßmann,
214, Heinrich Grönfeld a, Teltings-Polder,
215, HeinrichHünersen,
216, Erich Ihnen,
217, Habbo Itzenga a. Gsteel,
213, Ebo Aoopmann a, Upgant,
219, Heinrich Lübke,
22V, Wilhelm Menz a. Marienhafe.
221, Siebo Müller a, Vsteel,
222, Karl Gnnen a, Westgaste.
223, Gerhard Poppinga.
224, Josef Sahler a, Süderueulaud,
225, Werner Schlichteisen.
226, Anton Schmidt a, Westermarsch,
227, Kurt Secherling,
223, Albert Seeba a, Marienhafe,
229. Bruno Steffens a. Marienhafe,
23V, Paul Stroomann,
231, Andreas Swyter a, Lintelermarsch,
232, Claas Ulferts a, Upgant,
233, Rudolf de Vries,
234, Heinrich Wellens a, Schweindorf,
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V. Kammlungen von WchrmMeln.
1. LeHrer-WiVtiotHek (verwaltet vom Direktor).

Geschenke: von Sr. Lxcellenz dem Herrn Unterrichtsminister: IViedemann,
Annalen der Physik 1904. — Publikationen aus den preuß. Staatsarchiven Bd. 78. —
Schenckendorff-Lorenz, Wehrkraft dnrch Erziehung. — Jahresbericht des Zentralausschusses für
Volks- und Iugendfpiele für 1903. — Straßburger Goetheoorträge. — Deutscher Universitäts¬
kalender 1904. — I/öxis-^ÄMson, g Zsusi'gl visv ok tl^s lüstor^ gnä oi'Agnisgtion of xulzlio
oclnoation in tlis Kki'wÄN I^mpirs. — Lohmeyer-Dahn, Anschauungsbilder zur Deutschen Götter-
und Sagenwelt. — vom Agl. Provinzial-Schulkollegium: Zeitschr. d. hist. Vereins f.
Niedersachsen 1904. — Luthers lVerke, Krit. Gesamtausgabe, Bd. 29. — von der geogr.
Gesellschaft in Bremen: Geogr. Blätter 1904. -— Von der Agl. Lisenbahndirektion
zu Münster: Übersichtskarte d. Verwaltungsbezirke d. preuß. Gseubahndirektionen. — von
Herrn Rommerzienrat I. ten Doornkaat Aoolman: Die von ihm verfaßte Schrift: Mit¬
teilungen aus d. Gesch. d. Mennonitengemeinde zu Norden im 19. Iahrh. — von Herrn
Pastor Taaks zu Westeraccum: Alotz, Handwörterb. d. lat. Sprache. — Zumpt, lat. Grannn.
— Milton, Verlorenes Paradies. — Haller, Schweiz. Gedichte. — IVylie, Geschichte d. Papsttums.
— v. d. Goltz, d. reformierte Airche Genfs u. a. (namentlich auch eine Reihe von Schulbüchern,
die der kibliotliSLg, xgn^srum einverleibt wurden). — Von der Gldenbourg'scheu Ver-
lagshaudlung in München: v. Schölling, die Gdyssee.

L. Angekauft wurden u. a.: «Lllendt, Aatalog f. Schülerbibliotheken. — Lucken,
Lebensanschauungen großer Denker. -— lverckshagen, Protestantismus am <Lnde des 19. Iahrh.
— Baumgarten u. a., Schriften des Neuen Testaments. — Brauue, Althochdeutsche Gramm.
— Paul, Mittelhochdeutsche Gramm. — Härtung, Deutsche Altertümer d. Nibelungenlieds n.
d. Gudruu. — Haym, Ges. Aufsätze. — Lüosronis oxerg, sä. C. F. W. Müller u. G. Friederich.

- -— Horaz, Satiren u. Lpistelu, v. Luc. Müller. — Demosthenes, Philipp. Reden, v. Rehdantz
u. Blaß. — Hoiner Gdyssee, v. Ameis-Hentze. — Müller, Ästhet. Kommentar zu Sophokles. —
I^sdi'öton, Ltuäss 8M- Ig. IgnZns et Ig Argramairs cls Lüesron. — Neue-Wagener, Lat.
Formenlehre IV. — Aühner-Gerth, Auss. Grainm. d. griech. Sprache II, 2. — llnzsgurus
linZugs Igt. I, 7; II, 6 u. Index. — Hülsen, ?arnm liomguum. — Tobler, Beitr. z. franz.
Gramm. I. — Fulda, Molisres Meisterwerke. — Mahrenholtz, Frankreich. — Löwe, Bücher-
kuude d. deutschen Gesch. — Seeck, Gesch. d. Untergangs der alten Welt. — Gardthausen,
Augustus u. s. Zeit III. -— Seidel, Hohenzollern-Iahrb. 1904. — Abhandl. z. Gesch. Gstfries-
lands 1. 2. — Anüll, Histor. Geogr. Deutschlands im Mittelalter. — Neuss, Laudeskunde d.
britt. Inseln. — Schönichen, Schemabilder. — Nernst-Schönfließ, Einführung in d. meth. Be-
handl. d. Naturw. — Statist. Jahrb. d. höh. Schulen. — Rethwisch, Jahresberichte. — Zeit¬
schriften: Zentralbl. f. d. Unterrichtsverw. — Deutsche Litteraturzeitung. — Biberg-Richter,
Neue Jahrb. — Zeitschr. f. d. Gynmasialw. — Matthias-Röpke, Monatsschr. f. höh. Schulen.
— Lyon, Zeitschr. f. deutscheu Unterricht. — Fauth-Röster, Zeitschr. f/evang. Religionsunterricht.
— Victor, Neuere Sprachen. — Archäol. Zlnzeiger.

2. SHüter-MiökiotHeK (5 Abteilungen, verwaltet von Prof. Jabusch, Prof. I)r.
Fraesdorff, Gbl. Ites, Gbl. Holstein und Gymnasiall. Ihnen).

Geschenke: Von Sr. Excellenz dem Herrn Unterrichtsminister: Schalck,
Paul Beneke, ein harter deutscher Seevogel.

L. Zlngeschafft wurden u. a.: Borinski, Lessing. — Harnack, Schiller. — Bulwer,
Pompeji. — Lbers, Uarda. — Freytag, Soll und Haben. — v. Liliencron, Ariegsnovellen. —



Tonsbruch u. Kliuksieck, deutsche Lyrik d. 19. Iahrh. — Dähuhardt, Heimatklänge, — Lange,
Deutsche Götter- und Heldensagen, — Stelling, Aus Bismarcks Familienbriefen. — Stoll, Bilder
aus d, altröm, Leben. — Seemann, Mythol. der Grieche» uud Römer. — Strauch, Am Grenzwall.
— Bahmann, Am Römerwall. — Neues Universum Bd. 24. — Archenholtz, siebenj. Krieg. —
Vollmer, Der deutsch-franz. Krieg 1870/71. — Dove, Südwestafrika. — v. Lrffa, Neise- uud
Kriegsbilder. — Ehlers, Im Gsteii Asiens. — v. Zobeltitz, 4V Lebensbilder. — Stieler, Deutsche
Tonmeister. — Lohmeyer, Deutsche Jugend. — Tiesmeyer, Aus des Heilands Heimat. —
Glaubrecht, Die Heimatlosen. — Adams, Königin Luise. — Scipio, Ivnllenweber. — Meinecke,
Die deutschen Kolonien. — Kleinschmidt, Befreiung Germaniens. Bohrdt, Deutsche Schiffahrt.
— Kutzuer, <Lin Iveltsahrer. — Raynal, Die Schiffbrüchigen. — Turley, Schwed. Volksmärchen.
— Petersen, Reinhard Notfuchs. — Helms, Heinz Treuaug. — Vogel, Frau Märe. — Mark
Twain, Prinz und Betteljunge. — Brauns, Japan. Märchen. — Kühn, Derfflinger; Seydlitz;
Nettelbeck. — Köppen, Kämpfe und Helden. — Hirt, Bilderschatz. — Stöwer, Marine
— Pilz, Die kleinen Tierfreunde. — Kreidolf, Iviesenzwerge. — Röchling u. a., Königin Luise.
— IVitt, Geschichten aus der Gesch.; d. tapferen Zehntausend. — Gymnasial-Bibl. Bd. 38.

3. Die übrigen Sammlttttgett wurden gleichfalls aus den verwendbaren Mitteln
vervollständigt. Angeschafft wurden für das physikalische Kabinett namentlich eine Fall¬
maschine, eine schiefe Lbene, ein Ampsresches Gestell, ein Bodendruckapparat, eine Lederwage,
eine Interferenzröhre u. a. m.; für die Kartensammlung: Schwabe, Germanien u. Gallieu;
du Bois-Reyinond, Zlttische Landschaft; Kiepert, Imperium ^Il>.esclonum st ?<zrsarnm; Richter,
physik. Karte von Asien; Offizielle Karte d. Schweiz; Spruner-Brettschneider, <Luropa zur Zeit
d. Kreuzzüge; Rolfs, Paris; Lehmann, Siebengebirge, Iura, Venedig, ?orum Iioinn.num und
Tempel zu Jerusalem.

Gescheute. Für die naturwissenschaftlichen Sammlungen schenkte Herr Gastwirt
Lassing hier eine Käfer- uud Schmetterlingssammluug, der Tertiauer Neemann einen Taschen¬
krebs, die (ZZuartaner Dittmer einige Mineralien, Weinberg einen Papagei, der (!Zuiutaner
petry Vogeleier, die Sextauer Schlichteifeu ausländische Schmetterlinge und Ulferts einen
Falken; als Modelle für den Zeichenunterricht der Tertianer Schelten-Peterssen zwei
Pistolen mit Feuerschloß, der Sextaner Ulferts eine Neiterpistole.

VI. Wüstungen und Mnlerstühungen von KchiLlern.

1. Schttkgelderlttsse. Die Gymnasial-Schulkommission entscheidet über gänzliche oder
teilweise Befreiung würdiger uud bedürftiger Schüler vom Schulgelde. Gesuche siud zu
Ästern vor Beginn des Unterrichts einzureichen und, da die Befreiungen jedesmal nur für
das laufende Jahr gelten, gegebenen Falls alkjäHrlich zu erneuern.

2. Altrichs Stipendien. Die jährlich verfügbare Summe von 129 M. wird zur
Unterstützung würdiger Schüler der oberen Klassen verwendet.

3. Stipendien-Stiftttttg für Schüler. Das Kapital beträgt zur Zeit 2801 M.
81 Pf. Das Kuratorium besteht aus deu Herren Kommerzienrat I. teu Doornkaat Kool-
man, Professor I)r. Hobbing und dem Direktor. Das Stipendium im Betrage von 40 M.
erhielt ein Unterprimaner.

4. I >I'. Irerichs-Stiftnng. Das Kuratorium setzt sich zusammeu aus einem Magistrats-
mitgliede der Stadt Norden, dem Direktor und einem Vertreter der Familie Frerichs. Die beiden
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Universitäts-Stipendien im Betrage von je 3(10 M, jährlich sind iin verflossenen Jahre an den
stucl, inatli, Ivilhelm Hagena aus Siebelshörn und den sinä. lvilhelm Stegmann aus
Norde» verliehen. Das vermögen besteht gegenwärtig aus zwei Grundstücken, welche zusammen
707 AI. 50 Pf. jährliche Pacht bringen, und einem Kapital von 1102 M. 93 Pf.

Nach den Stiftungssatzungen sind znr Beworbung zugelassen: Diejenigen in der Stadt oder dem
Kreise Norden heiinatberechtigten Studierenden einer deutschen Universität, welche wenigstens von der
Tertia an Schüler des Ulrichs-Gymnafiums gewesen sind und sich ein befriedigendes Reifezeugnis
erworben haben. Die Bewerbung muß alljährlich spätestens bis zum 15. April unter Beilegung des
Reifezeugnisses bezw. eines Zeugnisses der Universitäts-Behörde über das wissenschaftliche und sittliche
Verhalten des Bewerbers bei dem Vorsitzenden des Kuratoriums (gegenwärtig Herr Senator Eiben)
schriftlich erfolgen.

5. Sterveliasse des Aeljrerlioll'egiums. Das Kapital beträgt zur Zeit 1273 M. 18 Pf.

VII. Mitteilungen.
1. Wie schon im vorigen Jahresbericht, mache ich auch jetzt noch einmal darauf auf¬

merksam, daß bei deu auswärtigen Schülern, die täglich morgens mit der Bahn kommen und
nachmittags oder abends wieder nach Hause zurückfahren, der Aufenthalt auf den Bahnhöfen
und im Zuge, dazu die laugen Ivege, die manche noch bis zu den Bahnhöfen zurückzulegen
haben, vielfach Kraft und Zeit ungebührlich in Anspruch nimmt, und daß das unstäte Leben
nicht nur die Leistungsfähigkeit mancher Schüler merklich beeinträchtigt, sondern auch leicht zu
Torheiten und Unfng unterwegs verführt. ^)m Interesse der Knaben möchte ich daher
die Litern nochmals bitten, wo es irgend angängig ist, ihre Söhne in einer ordent¬
lichen Pension in der Stadt unterzubringen, um ihnen ein ruhigeres und gleich¬
mäßigeres Leben und Arbeiten zu ermöglichen.

2. F 14 der Schulordnung ist dahin abgeändert, daß die Abmeldung eines Schülers
spätestens bis Ablaus einer Ivoche nach Schluß des Schulquartals geschehen muß; bei
späterer Abmeldung ist das Schnlgeld für das nächste Vierteljahr noch zu entrichten. Auch mache
ich noch ausdrücklich darauf aufmerksam, daß eine gültige Abmeldung nur durch schriftliche oder
mündliche Mitteilung des Vaters oder Vormundes an den Direktor, nicht etwa durch den
Schüler selbst, erfolgen kann.

3. Der Unterricht des Sommerhalbjahres beginnt Donnerstag, den 27. April. Die

Attfttaljmeprüfttttg findet Mittwoch, de« 2V. April', vormittag 9 Uhr, im Gynmasial-
Gebände statt. Anmeldungen nimmt bis dahin der Unterzeichnete entgegen. Bei der Anfnahme
sind Geburts-Urkunde, Impf-Schein und Zeugnisse über den bisherigen Unterricht, bei den
Schülern evangelischer Herkunft- auch der Taufschein vorzulegen. AllSIviirtige Schüler lie-

dürfen für die Wahl' iljrer ljielige« Mol)lm«n der vort) er igen Gene hm ig um;
des Direktors.

Pros. vr. K. Ktegmann,

Königlicher Gynmasialdirektor.
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